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Ausgegeben Danzig, den 3. September 


1898. 


Polizeiliche Angelegenheiten. 


3941 In der Strafſache wider Reimann wegen 
fahrläſſiger Körperverletzung und fahrläſſiger Ge⸗ 
fährdung eines Eiſenbahntransports iſt die Ver⸗ 
nehmung des Arbeiters Andreas Feber, früher in 
Schillingsfelde 24 wohnhaft, jetzt unbekannten 
Aufenthalts, als Zeugen erforderlich. 

Es wird um Angabe des jetzigen Aufenthalts 
des Feber zu den dieſſeitigen Akten IV M ! 2298 
gebeten. 

Danzig, den 22. Auguſt 1898. 

Der Erſte Staatsanwalt. 

3942 In der Zeit vom 10. Mai 1897 bis zum 
10. Juli 1898 haben bei dem Beſitzer Franz 
Bruchmann in Wieſenau 3 Brände ſtattgefunden 
und zwar brannten ab: am 10. Mai 1897 Stall 
und Scheune, am 8. Auguſt 1897 eine Heumiete, 
am 10. Juli 1898 das Wohnhaus. 

Es wird hiermit für die Ermittelung des oder 
der Brandſtifter eine 

Belohnung bis zu 100 Mark 

ausgeſetzt und ein Jeder, dem über die Entſtehung 
der 3 Brände etwas bekannt iſt, aufgefordert, zu 
den Akten III J 56/98 Anzeige zu machen. 

Danzig, den 24. Auguſt 1898. 

Der Erſte Staatsanwalt. 


3943 In einer Strafſache werden der Rüben⸗ 
arbeiter Johann Schulz, der Rübenarbeiter Franz 
Sukowski und die Arbeiterin Auguſte Obermüller, 
welche im Juni 1897 in Sandhof, Kreis Marien⸗ 
burg aufhaltſam waren, als Zeugen geſucht. 

Ich erſuche einen Jeden, der über den Aufent⸗ 
halt der Geſuchten Auskunft ertheilen kann, dieſes 
zu meinen Akten 5 R 13/98 anzuzeigen. 

Elbing, den 21. Auguſt 1898. 

Der Erſte Staatsanwalt. 


Steckbriefe. 


3944 Gegen den Geſchäftsmakler und Agenten 
Johann Paul Labuhn aus Stettin, geboren am 
25. Juni 1861 zu Danzig, welcher flüchtig iſt, oder 
ſich verborgen hält, iſt die Unterſuchungshaft wegen 
Unterſchlagung und Diebſtahls verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften, in 
das nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern und zu den 
Akten J 752/98 III Nachricht zu geben. 


Beſchreibung: Alter 37 Jahre, Größe 1,55 bis 
1,58 m, Statur unterſetzt, Haare hellblond, (Glatze 
oder Perrücke, Stirn frei, ſtarker blonder Schnurr⸗ 
bart, Augenbrauen blond, Augen blau, Geſicht rund, 
Geſichtsfarbe geſund, Sprache deutſch. 

Kleidung: trägt Cylinder oder Strohhut mit 
grünem Band. 

Stettin, den 22. Auguſt 1898. 

Der Erſte Staatsanwalt. 
3945 Der Füſilier Auguſt Baltruſch, von Profeſſion 
Knecht, geboren am 1. November 1869 zu Geidlauken, 
Kreis Labiau, gedient vom 6. November 1891 bis 
23. September 1893 beim Grenadier⸗Regiment 1, 
entzieht ſich der militäriſchen Kontrole. 

Die Polizei⸗Behörden und Herren Gendarme 
werden erſucht, nach dem p. Baltruſch Ermittelungen 
anzuſtellen, ihn im Betretungsfalle zur Anmeldung 
bei dem nächſten Bezirksfeldwebel anzuhalten und 
eine Nachricht unter Angabe des Buchungszeichens 
1891 II 367 hierher gelangen zu laſſen. 

Königsberg i. P., den 24. Auguſt 1898. 

Königliches Bezirks-Kommando. 

3946 Gegen die unverehelichte Bertha Differt 
aus Elbing, geboren am 21. März 1876 zu Elbing, 
welche flüchtig iſt, oder ſich verborgen hält, ſoll eine 
durch vollſtreckbares Urtheil der Strafkammer bei 
dem Königlichen Landgerichte zu Elbing vom 20. Juni 
1898 erkannte Gefängnißſtrafe von neun Monaten 
vollſtreckt werden. 

Es wird erſucht, dieſelbe zu verhaften und in 
das nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern, ſowie zu 
den hieſigen Akten 4 L 18/98 Nachricht zu geben. 

Elbing, den 21. Auguſt 1898. 

Der Königliche Erſte Staatsanwalt. 

3947 Gegen den Arbeiter Joſeph Wichert aus 
Pangritz Colonie, geboren daſelbſt, am 16. Juni 
1861, katholiſch, welcher flüchtig iſt, oder ſich ver⸗ 
borgen hält, ſoll eine durch vollſtreckbares Urtheil 
des Königlichen Landgerichts zu Elbing vom 25. Juli 
1898 erkannte Gefängnißſtrafe von 6 Monaten voll⸗ 
ſtreckt werden. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und 
in das nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern, ſowie 
hierher zu den Akten 2 L 12/98 Nachricht zu geben. 

Elbing, den 22. Auguſt 1898. 

Der Erſte Staatsanwalt. 
3948 Gegen den Seefahrer Oskar Redlich aus 
Danzig, geboren daſelbſt am 2. April 1876, evangeliſch, 
welcher flüchtig iſt, oder ſich verborgen hält, iſt die 
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Unterſuchungshaft wegen Vergehens gegen die See⸗ 
mannsordnung verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und 
in das nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern, auch 
zu den Akten VI M 87/97 Nachricht zu geben. 

Beſchreibung: Alter 22 Jahre, Größe 1,72 m, 
Statur kräftig, Haare blond, Stirn niedrig, Augen⸗ 
brauen hell, Augen grau, Zähne fehlerhaft, Kinn 
rund, Geſicht rund, Geſichtsfarbe geſund, Sprache 
deutſch. 

rechter 


Beſondere 
tätovirt. 

Danzig, den 24. Auguſt 1898. 

Der Erſte Staatsanwalt. 
3949 Gegen den Bierverleger Auguſtin Zinnak, 
geboren am 4. Juli 1866 in Ohra, katholiſch, zuletzt 
in Danzig aufhaltſam, welcher ſich verborgen hält, 
iſt die Unterſuchungshaft wegen Betruges verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften, in das 
nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern und uns zu den 
Akten 10 I 568/95 Nachricht zu geben. 

Danzig, den 20. Auguſt 1898. 

Königliches Amtsgericht 14. 
3950 Gegen den Arbeiter Friedrich Anton Penke, 
geboren den 7. September 1861 in Wittſtock, katholiſch, 
welcher ſich verborgen hält, ſoll eine durch Urtheil 
des Königlichen Schöffengerichts zu Danzig vom 
11. Mai 1898 erkannte Gefängnißſtrafe von einer 
Woche vollſtreckt werden. 

Es wird erſucht, denfelben zu verhaften, in 
das nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern und uns 
zu den Akten 10 D 678/98 Nachricht zu geben. 

Danzig, den 11. Auguſt 1898. 

Königliches Amtsgericht 14. 
3951 Der Erſatzreſerviſt — Schuhmacher — Paul 
Zolondek, geboren am 28. Oktober 1867 zu Dreidorf, 
Kreis Pr. Stargard, zuletzt wohnhaft geweſen in 
Bromberg, Neuer Markt 3, entzieht ſich ſeit Januar 
1895 der militäriſchen Kontrolle. 

Er wird hierdurch aufgefordert, ſofort, ſpäteſtens 
aber bis zum 1. Januar 1899 feinen jetzigen Aufent⸗ 
haltsort dem Haupt⸗Melde⸗Amt des Bezirks⸗ 
Kommandos Bromberg anzuzeigen oder bei dem 
zuſtändigen Haupt Melde⸗Amt die Anmeldung zu 
bewirken. 

Geht bis zum 1. Januar 1899 eine Anzeige 
nicht ein, ſo wird angenommen, daß er ſich im Aus⸗ 
lande befindet und wird alsdann gegen ihn der Prozeß 
wegen unerlaubter Auswanderung angeſtrengt werden. 

Die Polizei⸗ und Ortsbehörden, ſowie die 
Em Gendarmen werden ergebenſt erſucht, im 

rmittelungsfalle ſogleich eine Nachricht unter Angabe 
55 Buchzeichens 1887 IX b 35 hierher gelangen zu 
aſſen. 

Bromberg, den 20. Auguſt 1898. 

Königliches Bezirks⸗Kommando. 


Kennzeichen: Unterarm 


3952 Gegen den angeblichen Deſtillateur Paul 
Müller, auch Löller, Laguhn, Labuhn und Lappohn 
genannt, welcher flüchtig iſt, iſt die Unterſuchungs⸗ 
haft wegen Betruges verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und 
in das nächſte Juſtizgefängniß abzuliefern. Akten⸗ 
zeichen 2 J 744/98. 

Beſchreibung: Alter Mitte Dreißiger, Statur 
unterſetzt, kahler Kopf, langer blonder Schnurrbart, 

Kleidung: ſtahlgrauer Sommerüberzieher. 

Königsberg, den 26. Auguſt 1898. 

Königliche Staatsanwaltſchaft. 
3953 Gegen den Hausdiener (Commis) Max 
Petrick, geboren am 5. Februar 1868 in Danzig 
welcher. ſich verborgen hält, iſt in den Akten U R 1 
216/98 die Unterſuchungshaft wegen wiederholter, 
theils verſuchter, theis vollendeter Erpreſſung verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das Unterſuchungsgefängniß hierſelbſt, Alt⸗Moabit 12 a 
abzuliefern. 

Beſchreibung: Alter 30 Jahre, Größe 1,65 m, 
Statur ſchlank, Haare hellblond, ſchwach, Stirn hoch, 
ſchwacher blonder Schnurrbart, Augenbrauen blond, 
Augen blaugrau, Zähne vollſtändig, Kinn länglich, 
Geſicht länglich, Geſichtsfarbe blaß, (geſchminkt), 
Sprache deutſch. 

Beſondere Kennzeichen: wacklicher Gang. 

Berlin, den 26. Auguſt 1898. 

Der Unterſuchungsrichter beim Königl. Landgerichte 1. 
3954 Gegen den Fabrikarbeiter, Wirthsſohn Paul 
Dzierma aus Thurowen, Kreis Lyck in Oſtpreußen, 
welcher ſich verborgen hält, iſt die Unterſuchungshaft 
wegen wiſſentlichen Meineids verhängt. 

Es wird erſucht denſelben zu verhaften und in 
das Juſtiz⸗Gefängniß zu Lyck abzuliefern. 

Beſchreibung: Alter 25 Jahre, Größe 1,69 m, 
Statur kräftig, Ne dunkelblond, Stirn niedrig, 
Schnurrbärtchen, Augenbrauen dunkelblond, Augen 
blaugrau, Naſe dick, Kinn rund, Geſicht oval, 
Geſichtsfarbe ſehr geſund, roth, Sprache polniſch und 
deutſch. 

Lyck, den 25. Auguſt 1898. 

Der Unterſuchungsrichter beim Königl. Landgerichte. 
3955 Gegen den Kellner Carl Stramka, geboren 
am 16. März 1871 in Sensburg, evangeliſch, zuletzt 
iu Zoppot wohnhaft, jetzt unbekannten Aufenthalts, 
welcher ſich verborgen hält, iſt die Unterſuchungshaft 
wegen Beleidigung und Widerſtands gegen die 
Staatsgewalt verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften, in das 
nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern und hiervon zu 
den Akten 3 D 125/98 Mittheilung zu machen. 

Zoppot, den 24. Auguſt 1898. 

Königliches Amtsgericht. 
3956 Gegen den Knecht Guſtav Thiedemann, früher 
in Pr. Holland aufhaltſam, geboren am 15. März 
1877 zu Pr. Holland, iſt die Unterſuchungshaft wegen 
Hausfriedensbruchs verhängt. 
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Derſelbe ift zu verhaften, in das nächſte Gerichts⸗ 
gefängniß abzuliefern und mir zu Nr. 30/98 der 
Prozeß⸗Liſte Nachricht zu geben. 

Pr. Holland, den 26. Auguſt 1898. 

Der Antsanmalt. 


Steckbriefs⸗ Erneuerungen. 


3957 Der hinter den Arbeiter Peter Thater unter 
dem 7. November 1887 erlaſſene, in Nr. 46 dieſes 
Blattes aufgenommene Steckbrief wird erneuert. 

Elbing, den 24. Auguſt 1898. 

Der Erſte Staatsanwalt. 
3958 Der hinter den Arbeiter Anton Radeck unter 
dem 3. November 1893 erlaſſene, in Nr. 45 dieſes 
Blattes aufgenommene Steckbrief wird ernenert. 
Elbing, den 24. Auguſt 1898. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
3959 Der in Nr. 5 des Oeffentlichen Anzeigers 
pro 1893 gegen den Inſpektor Friedrich Petraſchke 
unter Nr. 426 erlaſſene Steckbrief vom 25. Januar 
1893 wird hierdurch erneuert. 
Berent, den 24. Auguſt 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
3960 Der hinter die Wehrpflichtigen, Arbeiter 
Michael Koscielski und Genoſſen unter dem 4. Auguſt 
1893 erlaſſene, in Nr. 34 pro 1893 dieſes Blattes 
unter Nr. 3420 Seite 513 aufgenommene Steckbrief 
wird mit Ausnahme des Arbeiters Adolf Guſtav Rook 
(Nr. 64) und des Arbeiters Martin Theodor Schacht 
(Nr. 65) erneuert. 

Die in Nr. 3 dieſes Jahrganges unter Nr. 215 
publizierte Erledigung des Steckbriefes hinter 
Koscielski wird zurückgenommen 

Danzig, den 25. Auguſt 1898. 

Der Erſte Staatsanwalt. 


Steckbriefs⸗ Erledigungen. 


3961 Der hinter den Arbeiter Adolf Heinrich 
Schmidtke aus Ohra unter dem 17. Auguſt 1898 
erlaſſene Steckbrief iſt erledigt. 

Danzig, den 24. Auguſt 1898. 

Der Erſte Staatsanwalt. 

3962 Der unterm 4. Auguſt 1898 hinter dem 
ehemaligen Hülfsjäger Albert Heſſ aus Stabigotten 
erlaſſene Steckbrief ift erledigt. 

Allenſtein, den 22. Auguſt 1898. 

Königliche Staatsanwaltſchaft. 

3963 Der unterm 23. September 1895 hinter dem 
Strafgefangenen, Arbeiter Albert Archut erlaſſene 
Steckbrief iſt durch die Ergreifung des p. Archut 
erledigt. } 

Allenſtein, den 22. Auguſt 1898. 

Königliche Staatsanwaltſchaft. 

3964 Der Steckbrief vom 4. Juli d. I. hinter den 
Schneider Onofrius Gajewski aus Reichandres, 
Kreis Stuhm (Nr. 3215 des Anzeigers) iſt erledigt. 

Zoppot, den 22. Auguſt 1898. 

Königliches Amtsgericht. 


—— . —⏑ Ʒäͤ—— Eine 


3965 Der gegen den Schuhmachergeſellen Karl 
Woywadt von hier in Sachen D 36/97 unterm 
28. Februar 1897 erlaſſene, in Nr. 11 (bezw Nr. 10) 
dieſes Anzeigers pro 1897 abgedruckte, unterm 
26. September 1897 erneuerte Steckbrief iſt erledigt. 
Stolp, den 20. Auguſt 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
3966 Der unterm 30. Juli 1898 hinter der 
unverehelichten Anna Pokojski erlaſſene Steckbrief iſt 
erledigt. 
Allenſtein, den 24. Auguſt 1898. 
Königliche Staatsanwaltſchaft 
3967 Der hinter dem Arbeiter Bernhard Thrun, 
früher in Berent, unter dem 22. Juli 1898 erlaſſene, 
in Nr. 31 dieſes Blattes aufgenomene Steckbrief iſt 
erledigt. 
Berent, den 24. Auguſt 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
3968 Das hinter dem Maurer Auguſt Berndt in 
Nr. 23. unter 2519 diefes Anzeigers pro 1898 erlaſſene 
Strafvollſtreckungs⸗Erſuchen iſt erledigt. 
Lauenburg, den 20. Auguſt 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
3969 Der hinter den Schreiber Oscar Friedrich 
Morgenſtern aus Danzig, unter dem 29. Juli 1898 
erlaſſene, in Nr. 32 dieſes Blattes aufgenommene 
Steckbrief iſt erledigt. 
Danzig, den 25. Auguſt 1898. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
3970 Der hinter die Wehrpflichtigen Koſielski 
und Genoſſen unter dem 4. Auguſt 1893 erlaſſene, 
in Nr. 34 pro 1893 dieſes Blattes unter Nr. 3420 
Seite 513 aufgenommene Steckbrief iſt bezüglich des 
Arbeiters Martin Theodor Schacht erledigt. 
Danzig, den 25. Auguſt 1898. 
Der Erſte Staaatsawalt. 


Zwangsverſteigerungen. 


3971 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das 
im Grundbuche von Liniewo Band 33 Blatt IA 
auf den Namen des Kaufmanns Julius Moſes zu 
Danzig, welcher mit ſeiner Ehefrau Hedwig geb. Graetz 
in Gütergemeinſchaft lebt, eingetragene, in Gr. Liniewo 
belegene Grundſtück am 16. September 1898, 
Vormittags 9 Uhr, vor dem unterzeichneten Gericht, 
an Ort und Stelle in Gr. Liniewo im Drews'ſchen 
Gaſtlokale verſteigert werden. 

Das Grundſtück iſt mit 1893,31 Thlr. Rein⸗ 
ertrag und einer Fläche von 774,56, 13 Hektar zur 
Grundſteuer, mit 1857 Mk. Nutzungswerth zur 
Gebäudeſteuer veranlagt. Auszug aus der Steuer⸗ 
rolle, beglaubigte Abſchrift des Grundbuchblatts, 
etwaige Abſchätzungen und andere das Grundſtück 
betreffende Nachweiſungen, ſowie beſondere Kauf⸗ 
bedingungen können in der Gerichtsſchreiberei 3 a 
(Gerichtskaſſe) eingeſehen werden. 
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Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die 
nicht von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden An⸗ 
ſprüche, deren Vorhandenſein oder Betrag aus dem 
Grundbuche zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungs⸗ 
vermerks nicht hervorging, insbeſondere derartige 
ene von Kapital, Zinſen, wiederkehrenden 

ebungen oder Koſten, ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗ 
termin vor der Aufforderung zur Abgabe von Geboten 
anzumelden und, falls der betreibende Gläubiger 
widerſpricht, dem Gerichte glaubhaft zu machen, 
widrigenfalls dieſelben bei Feſtſtellung des geringſten 
Gebots nicht berückſichtigt werden und bei Vertheilung 
des Kaufgeldes gegen die berückſichtigten Anſprüche 
im Range zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grund⸗ 
ſtücks beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß 
des Verſteigerungstermins die Einſtellung des Ver⸗ 
fahrens herbeizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem 
Zuſchlag das Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch 
an die Stelle des Grundſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 17. September 1898, Mittags 12 Uhr, an 
Gerichtsſtelle, verkündet werden. 

Berent, den 16. Juli 1898. 


Königliches Amtsgericht. 


3972 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das 
im Grundbuche von Krebsfelbe Band III Blatt 75 
auf den Namen der Zimmermann Johann und 
Wilhelmine geb. Grabowski-Rewitz'ſchen Eheleute 
eingetragene, zu Krebsfelde belegene Grundſtück am 
22. Oktober 1898, Vormittags 9 Uhr, vor 
dem unterzeichneten Gericht — an Gerichtsſtelle — 
verſteigert werden. 


Das Grundſtück iſt mit 0,48 Thlr. Rein⸗ 
ertrag und einer Fläche von 54 ar 10 qm zur 
Grundſteuer, mit 36 Mk. Nutzungswerth zur Gebäude⸗ 
ſteuer veranlagt. Auszug aus der Steuerrolle, 
beglaubigte Abſchrift des Grundbuchblatts, etwaige 
Abſchätzungen und andere das Grundſtück betreffende 
Nachweiſungen ſowie beſondere Kaufbedingungen, 
können in der Gerichtsſchreiberei des unterzeichneten 
Amtsgerichts eingeſehen werden. 


Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die 
nicht von ſelbſt 919 den Erſteher übergehenden An⸗ 
ſprüche, deren Vorhandenſein oder Betrag aus dem 
Grundbuche zur Zeit der Eintragung des Verſteige⸗ 
rungsvermerks nicht hervorging, insbeſondere derartige 
Forderungen von Kapital, Zinſen, wiederkehrenden 
Hebungen oder Koſten, ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗ 
termin vor der Aufforderung zur Abgabe von Geboten 
anzumelden und, falls der betreibende Gläubiger 
widerſpricht, dem Gerichte glaubhaft zu machen, 
widrigenfalls dieſelben bei Feſtſtellung des geringſten 
Gebots nicht berückſichtigt werden und bei Vertheilung 
des Kaufgeldes gegen die berückſichtigten Anſprüche 
im Range zurücktreten. 


—— REErEnEERER ET sianeen: 


Diejenigen, welche das Eigenthum des Grund⸗ 
ſtücks beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß 
des Verſteigerungstermins die Einſtellung des Ver⸗ 
fahrens herbeizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem 
Zuſchlag das Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an 
die Stelle des Grundſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 22. Oktober 1898, Vormittags 11 ½ Uhr, an 
Gerichtsſtelle verkündet werden. 

Tiegenhof, den 4. Auguſt 1898. 

Königliches Amtsgericht. 

3973 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das 
im Grundbuche von Oſſowo Band III Blatt 104 
auf den Namen der Beſitzer Emil und Auguſte geb. 
Damrat, verehelicht geweſene Wulff⸗Engler'ſchen 
Eheleute eingetragene, im Kreiſe Pr. Stargard 
belegene Bauergrundſtück am 2. November 1898, 
Vormittags 9 Uhr, vor dem unterzeichneten Gericht 
— an Gerichtsſtelle — Zimmer Nr. 31, verſteigert 
werden. 

Das Grundſtück iſt mit 2 ¼00 Thl. Reinertrag 
und einer Fläche von 9,02, 20 Hektar zur Grundſteuer, 
mit 36 Mk. Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer ver⸗ 
anlagt. Auszug aus der Steuerrolle, beglaubigte 
Abſchrift des Grundbuchblatts, etwaige Abſchätzungen 
und andere das Grundſtück betreffende Nachweiſungen, 
ſowie beſondere Kaufbedingungen, können in der 
Gerichtsſchreiberei, Zimmer Nr. 27, eingeſehen werden. 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, 
die nicht von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden 
Anſprüche, deren Vorhandenſein oder Betrag aus 
dem Grundbuche zur Zeit der Eintragung des Ver⸗ 
ſteigerungsvermerks nicht hervorging, insbeſondere 
derartige Forderungen von Kapital, Zinſen, wieder⸗ 
kehrenden Hebungen oder Koſten, ſpäteſtens im Ver⸗ 
ſteigerungstermin vor der Aufforderung zur Abgabe 
von Geboten anzumelden und, falls der betreibende 
Gläubiger widerſpricht, dem Gerichte glaubhaft zu 
machen, widrigenfalls dieſelben bei Feſtſtellung des 
geringſten Gebots nicht berückſichtigt werden und bei 
Vertheilung des Kaufgeldes gegen die berückſichtigten 
Anſprüche im Range zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grund⸗ 
ſtücks beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß 
des Verſteigerungstermins die Einſtellung des Ver⸗ 
fahrens herbeizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem 
Zuſchlag das Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch 
an die Stelle des Grundſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 2. November 1898, Vormittags 11 ¼ Uhr, 
an Gerichtsſtelle, Zimmer Nr. 31, verkündet werden. 

Pr. Stargard, den 22. Auguſt 1898. 

Königliches Amtsgericht 3. 
3974 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das 
im Grundbuche von Schoenwarling Band IV Blatt 57 A 
auf den Namen der Julius und Roſalie geborene 
Mühlenbach⸗Culmſee'ſchen Eheleute in Danzig ein- 
getragene, in Schoenwarling belegene Grund ſtück am 
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25. Oktober 1898, Vormittags 10 Uhr, vor dem 
unterzeichneten Gericht — an Gerichtsſtelle 
Pfefferſtadt, Zimmer Nr. 42, verſteigert werden. 

Das Grundſtück iſt mit 8,07 Mk. Reinertrag 
und einer Fläche von 0,5590 Hektar zur Grundſteuer, 
mit 90 Mk. Nutzungswerth zur Gebiudefteuer ver⸗ 
anlagt. Auszug aus der Steuerrolle, beglaubigte 
Abſchrift des Grundbuchblatts, etwaige Abſchätzungen 
und andere das Grundſtück betreffende Nachweiſungen, 
ſowie beſondere Kaufbedingungen, können in der 
Gerichtsſchreiberei 8, Zimmer 43, eingeſehen werden. 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die nicht 
von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden Anſprüche, deren 
Vorhandenſein oder Betrag aus dem Grundbuche 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerks 
nicht hervorging, insbeſondere derartige Forderungen 
von Kapital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen oder 
Kosten, ſpäteſtens im Verſteigerungstermin vor der 
Aufforderung zur Abgabe von Geboten anzumelden 
und, falls der betreibende Gläubiger widerſpricht, 
dem Gerichte glaubhaft zu machen, widrigenfalls 
dieſelben bei Feſtſtellung des geringſten Gebots nicht 
berückſichtigt werden und bei Vertheilung des Kauf⸗ 
geldes gegen die berückſichtigten Anſprüche im Range 
zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grund⸗ 
ſtücks beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß 
der Verſteigerungstermins die Einſtellung des Ver⸗ 
fahrens herbeizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem 
Zuſchlag das Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch 
an die Stelle des Grundſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 25. Oktober 1898, Mittags 12 ½ Uhr, 
an Gerichtsſtelle, verkündet werden. 

Danzig, den 20. Auguſt 1898. 

Königliches Amtsgericht, Abth. 11. 

3975 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das 
im Grundbuche von Brentau Band II Blatt 28 auf 
den Namen des Kaufmanns Fritz Sohn in Zoppot, 
Seeſtraße 14 eingetragene, in Brentau belegene 
Grundſtück am 24. Oktober 1898, Vormittags 
10 Uhr, vor dem unterzeichneten Gerichte — an 
Gerichtsſtelle — Pfefferſtadt, Zimmer 42, verſteigert 
werden. 

Das Grundſtück iſt mit 6,06 Mk. Reinertrag 
und einer Fläche von 0,3680 Hektar zur Grundſteuer, 
mit 675 Mk. Nutzungswerty zur Gebäudeſteuer 
veranlagt. Auszug aus der Steuerrolle, beglaubigte 
Abſchrift des Grundbuchblatts etwaige Abſchätzungen 
und andere das Grundſtück betreffende Nachweiſungen, 
ſowie beſondere Kaufbedingungen können in der 
Gerichtsſchreiberei 8, Zimmer 43, eingeſehen werden. 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die 
nicht von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden An⸗ 
prüche, deren Vorhandenſein oder Betrag aus dem 
Grundbuche zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungs⸗ 
vermerks nicht hervorging, insbeſondere derartige 
Forderungen von Kapital, Zinſen, wiederkehrenden 


Hebungen oder Koſten, ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗ 
termin vor der Aufforderung zur Abgabe von 
Geboten anzumelden und, falls der betreibende 
Gläubiger widerſpricht, dem Gerichte glaubhaft zu 
machen, widrigenfalls dieſelben bei Feſtſtellung des 
geringſten Gebots nicht berückſichtigt werden und bei 
Vertheilung des Kaufgeldes gegen die berückſichtigten 
Anſprüche im Range zurückreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grund⸗ 
ſtücks beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß 
des Verſteigerungstermins die Einſtellung des Ver⸗ 
fahrens herbeizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem 
Zuſchlag das Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch 
an die Stelle des Grundſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 24. Oktober 1898, Mittags 12 ½ Uhr, 
an Gerichtsſtelle daſelbſt verkündet werden. 

Danzig, den 20. Auguſt 1898. 

Königliches Amtsgericht 11. 


Ediktal⸗Citationen und Aufgebote. 


3976 Die nachbenannten Perſonen und zwar: 

1. Knecht Joſef Briſinski, geboren am 6. Auguſt 
1875 in Langfelde als Sohn der Joſef und 
Juſtine geb. Sonnabend⸗Briſinski'ſchen Ehe⸗ 
leute, 

2. Friedrich Wilhelm Galahn, geboren am 
5. November 1875 zu Letzkau als Sohn der 
George Gottlieb und Helene geb. Schulz⸗ 
Galahn'ſchen Eheleute. 

3. Seefahrer Johann Erdmann Groth, geboren 
am 6. Mai 1875 in Letzkau als Sohn der 
Hermann und Anna geb. Leinwand⸗Groth'ſchen 
Eheleute, 

4. Guſtav Adolf Zobel, geboren am 10. Juli 
1875 zu Letzkau als Sohn der Auguſt Friedrich 
und Marie geb. Prohl⸗Zobel'ſchen Eheleute, 

5. Auguſt Valentin Bangnowski, geboren am 
21. Dezember 1875 zu Oſterwick als Sohn der 
Johann Joſef und Anna Marie geb. Lewan⸗ 
dowski⸗Bangnowski'ſchen Eheleute, 

6. Franz Hermann Schilkowski, geboren am 
18. Januar 1875 zu Oſterwick als Sohn der 
Ferdinand und Roſalie geb. Klein⸗Schil⸗ 
kowski'ſchen Eheleute, 

7. Friedrich Wilhelm Quapp, geboren am 3. Ok⸗ 
tober 1875 zu Klein Plehnendorf als Sohn der 
Johann Carl und Wilhemine geb. Krauſe⸗ 
Quapp'ſchen Eheleute, 

8. Johann Auguſt Bladowski, geboren am 29. Mai 
1875 zu Schmerblock als Sohn der Juſtine 
Bladowski, 

9. Friedrich Auguſt Piſarski, geboren am 18. Sep⸗ 
tember 1875 zu Schönau als Sohn der Johann 
und Anna geb. Ringel⸗Piſarski'ſchen Eheleute, 
Michael Wenzel Kaminski, geboren am 
28. September 1875 zu Troyl als Sohn der 


Michael und Helene geb. Deopieski⸗Kamins⸗ 

ki'ſchen Eheleute, 

11. Carl Andreas Raetzki, geboren am 3. Januar 
1875 zu Trutenau als Sohn der Johann und 
Renate geb. Pommeranz⸗Raetzki'ſchen Eheleute, 

ſämmtlich zur Zeit unbekaunten Aufenthalts, werden 
beſchuldigt, als Wehrpflichtige in der Abſicht, ſich 
dem Eintritt in den Oienſt des ſtehenden Heeres 
oder der Flotte zu entziehen, ohne Erlaubniß das 
Bundesgebiet verlaſſen oder nach erreichtem militär⸗ 
pflichtigen Alter ſich außerhalb des Bundesgebietes 
aufgehalten zu haben. 

Vergehen gegen § 140 Abſ. 1 Nr 1 Str.⸗G.⸗B. 

Dieſelben werden auf den 6. Oktober 1898, 
Vormittags 9 Uhr, vor die I. Strafkammer des 
Konigl. Landgerichts zu Danzig, Neugarten Nr. 27, 
Zimmer No. 10, 1 Treppe, zur Hauptverhandlung 
geladen. 

Bei unentſchuldigtem Ausbleiben werden die⸗ 
ſelben auf Grund der nach $ 472 der Strafprozeß⸗ 
ordnung von dem Königlichen Herrn Landrath des 
Kreiſes Danziger Niedrung zu Danzig über die der 
Anklage zu Grunde liegenden Thatſacheu ausgeſtellten 
Erklärungen verurtheilt werden. (III M I 33/98). 

Danzig, den 2. Juli 1898. 

Königliche Staatsanwaltſchaft. 
3977 Der Johann Drosdowski, geboren am 
25. Dezember 1874 zu Gr. Montau, evangeliſch, 
zuletzt in Rathſtube aufhaltſam geweſen, zur Zeit 
unbekannten Aufenthalts, wird beſchuldigt, als Wehr⸗ 
pflichtiger in der Abſicht, ſich dem Eintritt in den 
Dienſt des ſtehenden Heeres oder der Flotte zu 
entziehen, ohne Erlaubniß das Bundesgebiet verlaſſen 
oder nach erreichtem militärpflichtigen Alter ſich 
außerhalb des Bundesgebietes aufgehalten zu haben. 

Vergehen gegen § 140 Abſ. 1 Nr. 1 St.⸗G.⸗B. 

Derſelbe wird auf den 4. Oktober 1898, 
Vormittags 9 Uhr, vor die Strafkammer bei dem 
Königlichen Amtsgerichte zu Pr. Stargard zur Haupt⸗ 
verhandlung geladen. 

Bei unentſchuldigtem Ausbleiben wird derſelbe 
auf Grund der nach § 47: der Strafprozeßordnung 
von dem Königlichen Herrn Landrath des Kreiſes 
Marienburg zu Marienburg über die der Anklage 
zu Grunde liegenden Thatſachen ausgeſtellten Erklärung 
verurtheilt werden. III M2 20/98. 

Danzig, den 8. Juli 1898. 

Königliche Staatsanwaltſchaft. 
3978 In Sachen des Fleiſchers Johann Jaſtroch 
zu Kl. Bölkau, Klägers und Berufungsklägers, 
— Prozeßbevollmächtigter Rechtsanwalt Dobe in 
Danzig — gegen die Wittwe und Erben des Beſitzers 
Joſef Lewrenz zu Kl. Bölkau, nämlich: 1) pp., 
9) die verehelichte Anna Ordowski geb. Lewrenz 
und deren Ehemann, beide unbekannten Aufenthalts, 
Beklagte und Berufungsbeklagte, wegen 21,40 Mk. und 
Zinſen hat der Kläger gegen das Urtheil des Königl. 
Amtsgerichts XVI zu Danzig vom 17. Juni 1898 


590 


— 4C 1403/96 — Berufung eingelegt und ladet 
die Beklagten zu 9 zur mündlichen Verhandlung des 
Rechtsſtreits vor die erſte Civilkammer des Königlichen 
Landgerichts zu Danzig, Pfefferſtadt, Hintergebäude, 
Zimmer Nr. 20, auf den 22. November 1898, 
Mittags 12 Uhr, mit der Aufforderung, einen bei 
dem gedachten Gerichte zugelaſſenen Anwalt zu beſtellen. 

Zum Zwecke der öffentlichen Zuſtellung wird 
dieſe Ladung bekannt gemacht. 

Danzig, den 17. Auguſt 1898. 

P 

Gerichtsſchreiber des Königlichen Laudgerichts. 
3979 Der Wehrpflichtige George Max Engling, 
geboren am 6. Juni 1875 zu Dirſchau, zuletzt wohnhaft 
geweſen in Marienburg, wird beſchuldigt, als 
Wehrpflichtiger in der Abſicht, ſich dem Eintritt in 
den Dienſt des ſtehenden Heeres, oder der Flotte zu 
entziehen, ohne Erlaubniß das Bundesgebiet verlaſſen, 
oder nach erreichtem militärpflichtigen Alter ſich 
außerhalb des Bundesgebietes aufgehalten zu haben. 

Vergehen gegen § 140 Abf. 1 Nr. 1 Str.⸗G.⸗B. 

Derſelbe wird auf den 21. November 1898, 
Vormittags 9 Uhr, vor die J. Strafkammer des 
Königlichen Landgerichts hierſelbſt, Zimmer Nr. 39, 
zur Hauptverhandlung geladen. 

Bei unentſchuldigtem Ausbleiben wird derſelbe 
auf Grund der nach § 472 der Strafprozeßordnung 
von dem Königlichen Landrathsamte zu Dirſchau über 
die der Anklage zu Grunde liegenden Thatſachen aus⸗ 
geſtellten Erklärung verurtheilt werden. 

Elbing, den 23. Auguſt 1898. 

Königliche Staatsanwaltſchaft. 

3980 In Zwangsvollſtreckungsſachen 1) der un⸗ 
verehelichten Marie Siebert, 2) deren unehelichen 
Kindes Anna Maria Siebert, Gläubiger, vertreten 
durch den Arbeiter Friedrich Siebert in Elbing, 
Lange Niederſtraße Nr. 27, gegen den Rentier Fritz 
Kiep, zur Zeit unbekannten Aufenthalts, wegen 
Alimente (V C 1747/90) Schuldner, laden die 
Gläubiger den Schuldner, nachdem die Zwangs⸗ 
vollſtreckung fruchtlos ausgefallen iſt, zur Leiſtung 
des Offenbarungseides auf den 12. Oktober 1898, 
Mittags 12 Uhr, vor das Königliche Amtsgericht 8 
in Danzig, Pfefferſtadt 33/35, Zimmer Nr. 46, 
mit der Aufforderung, ein Verzeichniß ſeines Ver⸗ 
mögens im Termin vorzulegen. 

Zum Zwecke der öffentlichen Zuſtellung wird 
dieſe Ladung bekannt gemacht. 

Danzig, den 26. Auguſt 1898. 

Herrmann, 

Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. 
3981 Der Wehrpflichtige Johann Kunikowski. 
zuletzt in Elbing, geboren am 14. Auguſt 1875 in 
Grandenz, Sohn des Johann Kunikowski und der 
Caroline geb. Olſchewski, wird beſchuldigt, als 
Wehrpflichtiger in der Abſicht, ſich dem Eintritt in 
den Dienſt des ſtehenden Heeres oder der Flotte zu 
entziehen, ohne Erlaubniß das Bundesgebiet verlaſſen 
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oder nach erreichtem militärpflichtigem Alter ſich 
außerhalb des Bundesgebietes aufgehalten zu haben. 
Vegehen gegen 8 140 Abſ. 1 Nr. 1 Str.⸗G.⸗B. 
Derſelbe wird auf den 27. Oktober 1898, 
Vormittags 9 Uhr, vor die Strafkammer des Königl. 


Landgerichts zu Elbing, zur Hauptverhandlung 
geladen. 
Bei unentſchuldigtem Ausbleiben wird derſelbe 


auf Grund der nach § 472 der Strafprozeßordnung 
von dem Civilvorſitzenden der Erſatzkommiſſion des 
Aushebungsbezirkes des Stadtkreiſes zu Graudenz 
über die der Anklage zu Grunde liegenden Thatſachen 
ausgeſtellten Erklärung verurtheilt werden. 
Elbing, den 27. Auguſt 1898. 

Der Erſte Staatsanwalt. 
„982 Der Kaufmann Julius Klein zu Oxhöft, 
Kläger, Prozeßbevollmächtigter: Rechtsanwalt Neu⸗ 
mann zu Neuſtadt Weſtpr., hat gegen den Altſitzer 
Michael von Robakowski zu Oxhöft, Beklagten, 
unterm 25. September 1896 Klage wegen des Kauf⸗ 
geldes für entnommene Waaren und Genußmittel 
mit dem Antrage erhoben, zu erkennen: 

1. der Beklagte wird verurtheilt, an den Kläger 
100,10 Mark nebft 6 % Zinſen ſeit dem 
3. September 1896 als dem Tage der Zu⸗ 
ſtellung des Zahlungsbefehls zu zahlen und 
die Koſten des Rechtsſtreits einſchließlich der⸗ 
jenigen des vorangegangenen Mahnverfahrens 
zu tragen; 
das Urtheil wird für vorläufig vollſtreckbar 
erklärt. 
Der Altſitzer Michael von Robakowski iſt am 15. Ok⸗ 
tober 1896 verſtorben. Derſelbe hat nach Angabe 
des Klägers zu ſeinen Erben 
I. 1. den Beſitzer Johann Denz in Oxhöft, 
a. die Eigenthümerfrau Anna Grabinski, 
b. deren Ehemann, Eigenthümer Joſef Gra⸗ 

binski in Alt Obluſch, 
. die Seefahrerfrau Marianna Kaſſ, 
deren Ehemann, Seefahrer Anton Kaſſ in 

Oxhöft, 

die Wittwe Roſalie Frey in Oxhöft, 

die großjährigen Geſchwiſter Louiſe, Julianna, 

Auguſt, Johann, Joſef und Anton von 

Robakowski aus Eichenberg, jetzt unbekannten 
1 Aufenthalts, 

die unverehelichte, großjährige und vaterloſe 

Roſalie v. Robakowski in Eichenberg, 

die minderjährigen Geſchwiſter Barbara 

und Anna v. Robakowski in Eichenberg, 

vertreten durch ihren Vormund, Beſitzer 

Joſef Radtke in Eichenberg, 

den Beſitzer Franz Dybowski in Schön⸗ 

walde, 

den Eigenthümer Auton Dybowski daſelbſt, 
die Arbeiterfrau Antonie Kaſſ, 
deren Ehemann, Arbeiter Anton Kaſſ in 

Oxhöft, 


II. 


2 


—— 


den Arbeiter Theophil Dybowski aus 
Danzig, jetzt unbekannten Aufenthalts, 
den Arbeiter Joſef Dybowski aus Oxhöft, 
jetzt unbekannten Aufenthalts, 
die Erben der zu Schönwalde verſtorbenen 
Pächterfrau Franziska Grubba geb. Dybowski 
und deren Ehemannes Martin Grubba 

Pächterfrau Pauline Liedtke geb. Grubba 
und deren Ehemann, Pächter Theofil Liedtke 
in Schönwalde, 

„Arbeiterfrau Roſalie Nadolski geb. Grubba 
und deren Ehemann, Arbeiter Johann 
Nadolski in Jaegersburg per Kölln, 

Arbeiter Johann Grubba in Czersk, 

Arbeiter Joſef Grubba in Czersk, \ 

Musketier Auguſt Grubba bei der 9. Kom⸗ 
papnie des Jufanterie⸗Regiments 141 in 
Strasburg Weſtpr., 

den minderjährigen Emil Grubba in Schön⸗ 
walde, vertreten durch ſeinen Vormund, 
Pächter Theofil Liedtke in Schönwalde, 

hinterlaſſen. 

Der Kläger ladet die Rechtsnachfolger des 
Beklagten zu II 5 und zu III 11 und 12 zur Auf⸗ 
nahme des Rechtsſtreits und zur weiteren mündlichen 
Verhandlung vor das Königliche Amtsgericht zu 
Neuſtadt Weſtpr. auf den 25. November 1898, 
Vormittags 10 Uhr. 

Zum Zwecke der öffentlichen Zuſtellung wird 
dieſer Auszug der Klage bezw. Ladung bekannt 


emacht. 
Neuſtadt Weſtpr., den 22. Auguſt 1898. 
J 
Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. 


— 


Bekanntmachungen 
über geſchloſſene Ehe⸗Verträge. 


3983 Der Rittergutsbeſitzer Moritz Wolff Brück⸗ 
mann aus Illowo und die unverehelichte großjährige 
Auguſte Cohen aus Kloſter Harswig, dieſe im Bei⸗ 
ſtande ihres Vaters, des Domainenpächters Levi 
Cohen daſelbſt, haben vor Eingehung ihrer Ehe die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes mit der 
Beſtimmung, daß das Verwaltungs⸗ und Nießbrauchs⸗ 
recht des Ehemannes nach Maßgabe des Allgemeinen 
Landrechts Anwendung finde, laut Vertrag d. d. 
Emden, den 1. Auguſt 1898 ausgeſchloſſen. 
Flatow, den 7. Auguſt 1898. 
Königliches Amtsgericht. 

3984 Der Beſitzer Jacob Zielinski aus Roſenthal 
bei Pelplin und die Wittwe Veronica Malottki geb. 
Gehrt aus Neuſtadt Weſtpr. haben durch Vertrag 
d. d. Neuſtadt Weſtpr., den 20. Juli 1898 vor Ein⸗ 
gehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerbes mit der Maßgabe ausgeſchloſſen, daß 
das von der künftigen Ehefrau einzubringende, ſowie 
das während der Ehe durch Erbſchaften, Glücksfälle, 
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Schenkungen, oder ſonſt zu erwerbende Vermögen 
die Natur und Wirkung des Vorbehaltenen haben ſoll. 
Pr. Stargard, den 26. Juli 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
3985 Der Werkſtättenbeamte Alfred Schmidt in 
Thorn und die verwittwete Frau Florentine Fiſcher 
geb. Donde in Königsberg haben vor Eingehung 
ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Er⸗ 
werbes mit der Beſtimmung, daß das gegenwärtige 
und zukünftige Vermögen der Ehefrau, welches ſie 
durch Erbſchaft, Geſchenke, Glücksfälle, oder ſonſt 
erwirbt, die Natur des vorbehaltenen Vermögens 
haben ſoll, laut gerichtlicher Verhandlung vom 
1. Auguſt 1898 ausgeſchloſſen. 
Thorn, den 5. Auguſt 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
3986 Der Schloſſermeiſter Max Roſenthal in 
Thorn und das Fräulein Suſanna Neumann in 
Schlawe haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemein⸗ 
ſchaft der Güter und des Erwerbes mit der Be⸗ 
ſtimmung, daß Alles, was die künftige Ehefrau in 
die Ehe bringt, oder während derſelben durch Erb⸗ 
ſchaft, Geſchenke, Glücksfälle, oder ſonſtwie erwirbt, 
die Natur des Vorbehaltenen haben ſoll, laut 
gerichtlicher Verhandlung d. d. Schlawe, den 2. Auguſt 
1898 ausgeſchloſſen. 
Thorn, den 6. Auguſt 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
3987 Der Pfarrer Franz Jacobi aus Thorn und 
das großjährige Fräulein Margarethe Kotze aus 
Thorn haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemein⸗ 
ſchaft der Güter und des Erwerbes ausgeſchloſſen 
und beſtimmt, daß das von der Braut in die Ehe 
einzubringende, ſowie dasjenige Vermögen, welches 
ſie während Beſtehens der Ehe, ſei es durch Erb⸗ 
ſchaften, Vermächtniſſe, Schenkungen, Glücksfälle, 
oder ſonſtwie erwirbt, die Natur des vertragsmäßig 
vorbehaltenen Vermögens haben ſoll, laut Verhandlung 
vom 28. Juli 1898. 
Thorn, den 28. Juli 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
3988 Der Gutsbeſitzer Richard Thiele aus Obitz⸗ 
kau und das Fräulein Marie Weier aus Thorn, im 
Beiſtande und mit Genehmigung ihres Vaters, des 
Molkereibeſitzers Heinrich Weier daſelbſt, haben vor 
Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes mit der Maßgabe, daß das von 
der Braut in die Ehe einzubringende Vermögen und 
Alles das, was dieſelbe ſpäter durch Erbſchaften, 
Vermächtniſſe, Schenkungen, Glücksfälle, oder ſonſt 
erwirbt, die Eigenſchaft des vorbehaltenen Vermögens 
haben ſoll, laut gerichtlicher Verhandlung d. d. Thorn, 
den 26. Juli 1898 ausgeſchloſſen. Gen. F. vol. 13 VI. 
Gollub, den 6. Auguſt 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
3989 Der Stellmacher Franz Dombrowski aus 
Mocker und das großjährige Fräulein Marianna 
Skibowska aus Mocker haben vor Eingehung ihrer 
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Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
ausgeſchloſſen und beſtimmt, daß das von der Braut 
in die Ehe einzubringende Vermögen, ſowie das⸗ 
jenige Vermögen, welches dieſelbe während Beſtehens 
der Ehe, ſei es durch Erbſchaften, Vermächtniſſe, 
Schenkungen, Glücksfälle, oder ſonſt aus irgend einem 
Grunde erwirbt, die Natur des vertragsmäßig vor⸗ 
behaltenen Vermögens haben ſoll, laut Vertrag vom 
4. Auguſt 1898. 
Thorn, den 4. Auguſt 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
3990 Der Reſtaurateur Paul Bormann aus Thorn 
und das vaterloſe Fräulein Anna Ewert aus Thorn 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes ausgeſchloſſen und beſtimmt, 
daß das von der Braut in die Ehe einzubringende, 
ſowie dasjenige Vermögen, welches ſie während 
Beſtehens der Ehe, ſei es durch Erbſchaften, 
Vermächtniſſe, Schenkungen, Glücksfälle, oder ſonſtwie 
erwirbt, die Natur des vorbehaltenen Vermögens 
haben ſoll, laut Verhandlung vom 2. Auguſt 1898. 
Thorn, den 2. Auguſt 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
3991 Der Bauunternehmer Martin Herbſt und 
die verwittwete Frau Schloſſermeiſter Anna Thieſſen 
geb. Popp in Elbing haben vor Eingehung ihrer 
Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Exwerbes 
laut Vertrag vom 9. d. Mts. mit der Beſtimmung 
ausgeſchloſſen, daß das Vermögen der künftigen 
Ehefrau die Natur des Vorbehaltenen haben ſoll. 
Elbing, den 10. Auguſt 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
3992 Der Kaufmann Friedrich von Wriechen aus 
Neuenburg, früher in Stettin, hat mit ſeiner Ehe⸗ 
frau Wanda von Wriechen geb. Stremlar unter dem 
19. Juni 1895 die Gemeinſchaft der Güter aus⸗ 
geſchloſſen, 

Dieſes wird beim Wechſel des Wohnortes von 
Stettin nach Neuenburg hiermit zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht. 

Neuenburg, den 6. Auguſt 1898. 

Königliches Amtsgericht 
3993 Der Sergeant Julius Tietz aus Graudenz 
und deſſen Ehefrau Anna Tietz geb. Reiſſ daſelbſt 
haben nach ihrer am 7. Mai 1898 vor dem Standes⸗ 
amte zu Röſſel eingegangenen Ehe auf Grund der 
88 392, 420 Theil II Tietel 1 A. L. R. für die 
fernere Dauer ihrer Ehe die ſeither unter ihnen 
beſtandene Gütergemeinſchaft laut Verhandlung de dato 
Graudenz, den 7. Juli 1898 ausgeſchloſſen. 

Graudenz, den 28. Juli 1898. 

Königliches Amtsgericht. 
3994 Der Telegraphen⸗Meiſter⸗Diätar Johannes 
Sonntag aus Dt. Eylau und das Fräulein Ella 
Margarethe Amann, im Beiſtande ihres Vaters, 
Kaufmanns Johannes Amann aus Danzig, haben 
laut gerichtlicher Verhandlung d. d. Danzig, den 
4. Auguſt 1898 für die Dauer ihrer Ehe die Gemein⸗ 
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Schaft der Güter und des Erwerbes mit der Be⸗ 
ſtimmung ausgeſchloſſen, daß das von der künftigen 
Ehefrau einzubringende, ſowie das während der Ehe 
durch Erbſchaften. Glücksfälle, Schenkungen, oder 
ſonſt zu erwerbende Vermögen die Natur des Vor— 
behaltenen haben ſoll. 
Dt. Eylau, den 8. Auguſt 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
3995 Der Lieutenant Dagobert Borchert in Thorn 
und deſſen Frau Eliſabeth Borchert geb. Dobſchitzki 
in Thorn haben vor Eingehung ihrer Ehe die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes aus⸗ 
geſchloſſeu mit der Maßgabe, daß das Vermögen der 
Frau die Natur des Vorbehaltenen haben ſoll, laut 
Verhandlung vom 3. Auguſt 1898. 
Thorn, den 10. Auguſt 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
3996 Der Berdehändler Aron Roſenbaum aus 
Zugdamm, Kreis Danzig, und das Fraulein Anna 
Wolff aus Mlewo, Kreis Briefen Wpr., im Beiſtande 
ihres Vaters, des Eigenthümers Julius Wolf daſelbſt, 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes mit der Beſtimmung, daß 
Alles, was die Braut beſitzt, oder durch Erbſchaften, 
Glücksfälle, Schenkungen, oder ſonſt wie erwirbt, die 
Natur des Vorbehaltenen haben ſoll, laut gerichtlicher 
Verhandlung vom 9. Auguſt 1898 ausgeſchloſſen. 
Thorn, den 9. Auguſt 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
3997 Der Schuhmachermeiſter Karl Manthey zu 
Rynsk und deſſen Ehefrau Emilie geb. Schmidt daſelbſt 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft 
der Güter und des Erwerbes mit der Maßgabe, daß 
das eingebrachte Vermögen der Ehefrau und Alles, 
was ſie ſpäter durch Erbſchaft, Geſchenke, Glücksfälle, 
oder ſonſtwie erwirbt, die Eigenſchaft des vorbehaltenen 
Vermögens haben ſoll, laut gerichtlicher Verhandlung 
vom 29. Februar 1896 ausgeſchloſſen, was nach 
Verlegung des Wohnſitzes der Manthey'ſchen Ehe⸗ 
leute nach Rynsk nachmals bekannt gemacht wird. 
Thorn, den 5. Auguſt 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
3998 Der Fleiſchergeſelle Franz Filzek in Mocker 
und die Wittwe Johanna Reimer geb. Sindzinski 
daſelbſt, haben vor Eingehung ihrer Ehe die Ge⸗ 
meinſchaft der Güter und des Erwerbes mit der 
Beſtimmung, daß dasjenige Vermögen, welches die 
Braut in die Ehe einbringt, oder während Beſtehens 
der Ehe, ſei es durch Erbſchaften, Vermächtniſſe, 
Schenkungen, Glücksfälle, oder ſonſtwie erwirbt, die 
Natur des vorbehaltenen Vermögens haben ſoll, 
laut gerichtlicher Verhandlung vom 10. Auguſt 1898 
ausgeſchloſſen. 
Thorn, den 10. Auguſt 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
3999 Der frühere Gutsbeſitzer, jetzige Rentier 
Emil Nehring und deſſen Ehefrau Martha geb. 
Weiß, früher in Stretzin, jetzt in Zoppot wohnhaft, 
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haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes laut Verhandlung d. d. 
Berent, den 7. Januar 1884 ausgeſchloſſen. 
Zoppot, den 10. Auguſt 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
4000 Der Lederhändler und Schäftenmacher 
Andreas Schroeter und das Fräulein Martha Wenzlaff 
in Elbing, haben vor Eingehung ihrer Ehe die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut Vertrag 
vom 29. Juli 1898 mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, 
daß das Vermögen der künftigen Ehefrau die Natur 
des Vorbehaltenen haben ſoll. 
Elbing, den 9. Auguſt 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
4001 Der Spediteur Ewald Pohl und deſſen 
Ehefrau Emma geb. Grönling, früher in Thurowken, 
haben laut gerichtlicher Verhandlung, d. d. 28. April 
1892 die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
mit der Maßgabe ausgeſchloſſen, daß das eingebrachte 
Vermögen der Braut, ſowie dasjenige, was dieſelbe 
während der Ehe durch Glücksfälle. Schenkungen, 
Erbſchaften, Vermächtniſſe, oder auf andere Weiſe 
erwirbt, die Natur des vorbehaltenen Vermögens 
erhalten ſoll, was hierdurch gemäß § 426 Thl. II 
Tit. 1 Allg. L. R. bekannt gemacht wird, nachdem 
die bezeichneten Eheleute ihren Wohnſitz nach 
Dt. Eylau verlegt haben. 
Dt. Eylau, den 13. Auguſt 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
4002 Der Gerichtsaſſiſtent Alfred Tunkel und 
feine Ehefrau Emma geb, Klempahn, früher in Hammer⸗ 
ſtein, jetzt in Elbing, haben vor Eingehung ihrer 
Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
laut Vertrag d. d. Brieſen, den 28. Oktober 1895 
mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß das Vermögen 
der Ehefrau die Natur des Vorbehaltenen haben 


ſoll. 

Dies wird nach Verlegung des Wohnſitzes 
der Eheleute nach Elbing von Neuem bekannt gemacht. 

Elbing, den 13. Auguſt 1898. 

Königliches Amtsgericht. 

4003 Der Buchhalter Theodor Bujack von hier 
und das Fräulein Margarethe Blank aus Graudenz, 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft 
der Güter und des Erwerbes mit der Beſtimmung, 
daß Alles, was die Braut in die Ehe bringt, oder 
während derſelben, ſei es ſelbſt durch Erbſchaften, 
Vermächtniſſe, Geſchenke, oder ſonſtige Glücksfälle 
erwirbt, die Natur des vorbehaltenen Vermögens 
haben ſoll, laut Vertrag d. d. Graudenz, den 29. Juli 
1898 ausgeſchloſſen. 

Danzig, den 13. Auguſt 1898. 

Königliches Amtsgericht. 

4004 Der Kaufmann Franz Penner aus Elbing 
und das Fräulein Anna Kriſpin, im Beiſtande ihres 
Pflegers, des Beſitzers Auguſt Neumann aus 
Wittenfelde, haben vor Eingehung ihrer Ehe die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes mit der 


Maßgabe, daß das Vermögen, welches die Braut in 
die Ehe einbringt und während derſelben erwirbt, 
ſei es durch Geſchenke, Erbſchaften und Glückfälle, 
ſei es durch eigene Arbeit, oder auf andere Weiſe, 
die Natur des Vorbehaltenen haben ſoll, laut Vertrag 
d. d. Elbing, den 27. Juli 1898 ausgeſchloſſen. 

Danzig, den 16. Auguſt 1898. 

Königliches Amtsgericht. 

4005 Die früheren Mühlenpächter, jetzt Mühlen⸗ 
beſitzer Franz und Helene geb. Krüger⸗Becker'ſchen 
Eheleute, früher in Caldowe bei Marienburg, jetzt in 
Oelmühle bei Elbing wohnhaft, haben vor Eingehung 
ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des 
Erwerbes laut Vertrag d. d. Marienburg, den 
23. Oktober 1894 mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, 
daß das Vermögen der Ehefran die Eigenſchaft des 
vorbehaltenen Vermögens haben ſoll. 

Dies wird nach Verlegung des Wohnſitzes der 
Eheleute nach Oelmühle bei Elbing von Neuem 
bekannt gemacht. 

Elbing, den 15. Auguſt 1898. 

Königliches Amtsgericht. 
4006 Der Rittergutspächter Heinrich Blum und 
deſſen Ehefrau Thereſe geb. Deuble aus Kl. Wibſch, 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft 
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der Güter und des Erwerbes mit der Maßgabe, daß 


das von der Ehefrau in die Ehe eingebrachte und 
von ihr während derſelben durch Geſchenke, Glücksfälle 
oder ſonſt erworbene Vermögen die Natur des 
vorbehaltenen Vermögens haben und dem Ehemann 
daran weder Beſitz, noch Verwaltung, noch Nießbrauch 
zuſtehen ſoll, laut Verhandlung d. d. Culm, den 
24. März 1887 ausgeſchloſſen, was nochmals bekannt 
gemacht wird, nachdem die Blum'ſchen Eheleute ihren 
Wohnſitz von Wrotzlawken, Kreis Culm nach 
Kl. Wibſch, Kreis Thorn verlegt haben. 
Culmſee, den 15. Auguſt 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
4007 Der Arbeiter Johann Stanicki in Graudenz, 
Kalinkerſtraße 13 und die Stellmachertochter Julianna 
Schaefer in Graudenz, haben vor Eingehung ihrer 
Ehe die Gemeinschaft der Güter und des Erwerbes 
mir der Beſtimmung, daß das von der künftigen 
Ehefrau einzubringende, ſowie das von derſelben 
während der Ehe durch Erbſchaften, Glücksfälle, 
Schenkungen, oder ſonſt zu erwerbende Vermögen die 
Natur des vorbehaltenen Vermögens haben und 
dem Ehemann daran weder Beſitz, noch Verwaltung 
noch Nießbrauch zuſtehen ſoll, laut Verhandlung 
de dato Graudenz, den 8. Auguſt 1898 ausgeſchloſſen. 
Graudenz, den 12. Auguſt 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
4008 Die Förſter Emil und Mathilde geborene 
Kallinich⸗Littnanski'ſchen Eheleute, früher in Haſen⸗ 
berg wohnhaft, haben laut gerichtlicher Verhandlung 
d. d. Wittenberg, den 26. April 1898 die Gemeinſchaft 
der Güter und des Erwerbes dergeſtalt ausgeſchloſſen, 
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der Frau Littnanski und das ſpäter von ihr durch 
Erbſchaft, Geſchenke, Glücksfälle, oder ſonſtwie zu 
erwerbende Vermögen die Eigenſchaft des vorbehaltenen 
Vermögegs haben ſoll. 

Nachdem die genannten Eheleute ihren Wohnſitz 
nach Ceynowa verlegt haben, wird dieſes gemäß 
§ 426 II, 1 A. L. R. bekannt gemacht. 

Putzig, den 18. Auguſt 1898. 

Königliches Amtsgericht. 
4009 Der Kaufmann Carl Camnitzer aus Schwetz 
und das Fräulein Lina Hirſchfeld aus Caſparus, 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes laut Vertrag vom 18. Auguſt 
cr. dergeſtalt ausgeſchloſſen, daß alles eingebrachte 
und zukünftige Vermögen der Ehefrau die Natur 
des geſetzlich vorbehaltenen Vermögens haben ſoll. 
Schwetz, den 18. Auguſt 1898. 
Königliches Amtsgericht. 

4010 Der Kaufmann Friedrich Schmidt in Biſchofs⸗ 
werder und das Fräulein Apollonia Paczkowski in 
Thorn haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemein⸗ 
ſchaft der Güter und des Erwerbes laut Verhandlung 
d. d. Thorn, den 15. Auguſt 1898 mit der Beſtimmung 
ausgeſchloſſen, daß das von der Braut einzubringende, 
ſowie das von derſelben während der Ehe durch 
Erbſchaften, Vermächtniſſe, Schenkungen, Glücksfälle, 
oder ſonſtwie zu erwerbende Vermögen die Natur 
des Vorbehaltenen haben ſoll. 

Dt. Eylau, den 20. Auguſt 1898. 

Königliches Amtsgericht. 
4011 Der Gutsbeſitzer Otto Rakow und deſſen 
Ehefrau Marie Rakow geb. Pitſchke, beide aus 
Balzen, Kreis Oſterode, welche ihren Wohnſitz nach 
Bergelau, Kreis Schlochau verlegt haben, haben 
für die Dauer ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes durch Vertrag d. d. 
Oſterode, den 4. Oktober 1884 mit der Beſtimmung 
ausgeſchloſſen, daß das Vermögen der Ehefrau die 
Eigenſchaft als eingebrachtes Vermögen haben ſoll. 
Schlochau, den 18. Auguſt 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
4012 Die Maler Julius und Marie geb. Kopper⸗ 
Ewel'ſchen Eheleute zu Danzig haben in der 
Verhandlung vom 17. Auguſt 1898, weil der Ehemann 
in die am 19. Auguſt 1896 geſchloſſene Ehe mehr 
Schulden als Vermögen in die Ehe gebraht hat, ihr 
Vermögen abgeſondert, die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes für die Folge ihrer Ehe aus⸗ 
geſchloſſen. 

Danzig, den 17. Auguſt 1898. 

Königliches Amtsgericht. 
4013 Der Uhrmacher Albert Goldſtein von hier, 
und das Fräulein Bertha London aus Lautenburg 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft 
der Güter und des Erwerbes mit der Maßgabe, daß 
Alles, was die künftige Ehefrau in die Ehe ein⸗ 
bringt, oder in ſtehender Ehe, insbeſondere auch durch 


daß das bei Eingehung der Ehe vorhandene Vermögen ! Erbſchaft, Vermächtniß, Geſchenke, Glücksfall, oder 
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aus einem ſonſtigen irgendwie gearteten Rechtsgrunde 
erwirbt, die Natur und Eigenſchaft des geſetzlich 
Vorbehaltenen haben ſoll, laut Vertrag d. d. Lauten⸗ 
burg, den 1. Auguſt 1898 ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 16. Auguſt 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
4014 Der Fleiſchermeiſter Carl Selle aus Weiß⸗ 
heide und die unverehelichte Wirthſchafterin Anna 
Korthals aus Blandau, letztere im Beiſtande ihres 
Vaters, des Wirthſchafters Johann Korthals aus 
Blandau, haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemein⸗ 
ſchaft der Güter und des Erwerbes mit der Beſtimmung, 
daß das von der künftigen Ehefrau einzubringende, 
ſowie das von derſelben während der Ehe durch Erb⸗ 
ſchaften, Glücksfälle, Schenkungen, oder ſonſt zu 
erwerbende Vermögen die Natur des vorbehaltenen 
Vermögens haben ſoll, laut Verhandlung d. d. 
Culm, den 23. Auguſt 1898 ausgeſchloſſen. 
Culm, den 23. Auguſt 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
4015 Der Geſchäftsführer Bernhard Wollſtein 
aus Mocker Weſtpr., Kreis Thorn und die ver⸗ 
wittwete Frau Martha Peters geb. Peters aus 
Königsberg i. Pr., haben vor Eingehung ihrer Ehe 
die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes mit 
der Beſtimmung, daß dem gegenwärtigen Vermögen 
der Braut und Allem, was ſie ſpäter durch Erbſchaft, 
Geſchenke, Glücksfälle oder ſonſt erwirbt, die Eigenſchaft 
des vorbehaltenen Vermögens beigelegt werden ſoll, 
laut gerichtlicher Verhandlung vom 15. Auguſt 1898 
ausgeſchloſſen. 
Thorn, den 20. Auguſt 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
4016 Der Kaufmann Hugo Briell genannt Brühl 
aus Czersk und das Fräulein Hedwig Piton aus 
Bromberg, die nach Eingehung der Ehe ihren erſten 
Wohnſitz in Pieckel nehmen werden, haben durch 
gerichtlichen Vertrag vor dem Amtsgericht Bromberg 
vom 16. Auguſt 1898 die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes ausgeſchloſſen. 
Marienburg, den 18. Auguſt 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
4017 Der Steinſetzer Lorenz Skladanowski in 
Schwetz und das Fräulein Dorothea Grajewski aus 
Schwetz, haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemein⸗ 
ſchaft der Güter und des Erwerbes laut Vertrag 
vom 22. Auguſt 1898 dergeſtalt ausgeſchloſſen, daß 
das ganze jetzige und zukünftige Vermögen der 
Brant, d. h. auch alles dasjenige, was fie in ſtehender 
Ehe durch Geſchenke, Glücksfälle, Erbſchaften, eigene 
Erwerbsthätigkeit erwirbt, die Natur des vorbehaltenen 
Vermögens haben ſoll. 
Schwetz, den 23. Auguſt 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
4018 Der Feilenhauer Eduard Werner und 
Fräulein Roſalie Wilke, letztere im Beiftande ihres 
Vaters Auguſt Wilke, ſämmtlich in Graudenz, haben 
vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
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Güter und des Erwerbes mit der Beſtimmung, daß 
Alles, was die Braut in die Ehe bringt, oder 
während derſelben, ſei es durch Erbſchaften, Ver⸗ 
mächtniſſe, Geſchenke, oder ſonſtige Glücksfälle er⸗ 
wirbt, die Natur des vorbehaltenen Vermögens 
haben ſoll, laut Vertrages vom 16. Auguſt 1898 
ausgeſchloſſen. 
Graudenz, den 22. Auguſt 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
4019 Der Redakteur Michael Majerski und 
Fräulein Johanna Witkowski, beide in Graudenz, 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes mit der Beſtimmung 
laut Vertrages vom 11. Auguſt 1898 ausgeſchloſſen, 
daß das von der künftigen Ehefrau einzubringende, 
ſowie das von derſelben während der Ehe durch 
Erbſchaften, Glücksfälle, Schenkungen, oder ſonſt zu 
erwerbende Vermögen die Natur des vorbehaltenen 
Vermögens haben und dem Ehemann daran weder 
Beſitz, noch Verwaltung, noch Nießbrauch zuſtehen ſoll. 
Graudenz, den 15. Auguſt 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
4020 Die Pfarrgutspächter Franz und Maria 
geb. Krauſe⸗Zöllner'ſchen Eheleute, jetzt in Kl. Nogath, 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes laut Vertrag vom 
15. Februar 1892 ausgeſchloſſen, was bei Verlegung 
ihres Wohnortes von Schönwalde nach Kl. Nogath, 
Kreis Graudenz, nochmals bekannt gemacht wird. 
Graudenz, den 15. Auguſt 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
4021 Der Pferdehändler Iſidor Boſſ aus Schidlitz 
und das Fräulein Roſa Tuchler, im Beiſtande ihres 
Vaters, des Pferdehändlers Jacob Tuchler aus 
Dirſchau, haben vor Eingehung ihrer Ehe die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes mit der 
Maßgabe, daß das von der Braut in die Ehe 
einzubringende, und während derſelben auf irgend 
welche Art, insbeſondere auch durch Geſchenke, 
Erbſchaften, und Glücksfälle zu erwerbende Vermögen 
die Natur des vertragsmäßig vorbehaltenen Ver⸗ 
mögens haben ſoll, laut Vertrag d. d. Dirſchau, 
den 13. Auguſt 1898 ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 19. Auguſt 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
4022 Der Fleiſchermeiſter Paul Jaeſchke und die 
verwittwete Frau Kaufmann Anna Sohn geborene 
Manncke, beide zu Dirſchau, haben vor Eingehung 
ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des 
Erwerbes laut Vertrag vom 24. Auguſt 1898 mit 
der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß das von der Braut 
in die Ehe einzubringende und während derſelben 
auf irgend welche Art, insbeſondere auch durch 
Geſchenke, Erbſchaften und Glücksfälle zu erwerbende 
Vermögen, die Natur des vertragsmäßig vorbehaltenen 
Vermögens haben ſoll. 
Dirſchau, den 24. Auguſt 1898. 
Königliches Amtsgericht. 


4023 
St. Albrecht und die unverehelichte Emma Domſta 
von hier, haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemein⸗ 
ſchaft der Güter und des Erwerbes mit der Beſtimmung, 
daß das von der künftigen Ehefrau einzubringende, 
ſowie das während der Ehe von derſelben durch 
Erbſchaften, Glücksfälle, Schenkungen, oder ſonſt zu 
erwerbende Vermögen die Natur des Vorbehaltenen 
haben ſoll, laut Vertrag vom 23. Auguſt 1898 
ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 23. Auguſt 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
4024 Der frühere Hofbeſitzer jetzige Gaſtwirth 
Otto Schulz und deſſen Ehefrau Johanna geb. Wroſch, 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft 
der Güter laut Vertrag de dato Lauenburg den 
29. März 1893 mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, 
daß das Vermögen und der geſammte Erwerb der 
Ehefrau, auch derjenige aus Erbſchaften, Geſchenken 
und Glücksfällen, die Rechte des vorbehaltenen Ver⸗ 
mögens der Ehefrau haben ſoll. Dies wird mit dem 
Bemerken bekannt gemacht daß die Schulz'ſchen Ehe⸗ 
leute ihren Wohnſitz von Labehn in Pommern nach 
Wilhelmshuld verlegt haben. 
Carthaus, den 22. Auguſt 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
4025 Der Kaufmann Adolf Scharnitzki in Elbing 
und das Fräulein Henriette Seelig aus Stolp, 
haben ihren erſten Wohnſitz in Elbing und vor 
Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerbes laut Vertrag d. d. Stolp, den 
15. Auguſt 1898 mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, 
daß das Vermögen der künftigen Ehefrau die Rechte 
des vorbehaltenen Vermögens haben ſoll. 
Elbing, den 24. Auguſt 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
4026 Der Kaufmann Iſidor Neuweg aus Krojanke 
und das Fräulein Johanna Simonſtein, dieſe im 
Beiſtande ihres Vaters, der Kaufmanns Lewin 
Simonſtein, beide aus Schneidemühl, haben vor 
Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes mit der Maßgabe, daß beides 
die Natur des Vorbehaltenen haben ſoll, laut Vertrag 
d. d. Schneidemühl, den 16. Auguſt 1898, ausgeſchloſſen. 
Flatow, den 23. Auguſt 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
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Die Kaufmann David und Rahel geborene 
Levit⸗Scharnitzki'ſchen Eheleute, früher in Allenſtein, 
jetzt in Elbing wohnhaft, haben vor Eingehung ihrer 
Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
laut Vertrag d. d. Inſtergurg, den 18. Auguſt 1897 
mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß das Ver⸗ 
mögen der Ehefrau die Eigenſchaft des Vorbehaltenen 
haben ſoll. 

Dies wird nach Verlegung des Wohnſitzes der 
Eheleute nach Elbing von Neuem bekannt gemacht. 

Elbing, den 23. Auguſt 1898. 

Königliches Amtsgericht. 
Verſchiedene Bekanntmachungen. 
4028 Das Konkursverfahren über das Vermögen 
des Kaufmanns Hermann Behrendt in Elbing wird 
nach erfolgter Abhaltung des Schlußtermins und nach 

Schlußvertheilung hierdurch aufgehoben. 
Elbing, den 24. Auguſt 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
4029 Unterm heutigen Tage iſt in unſer Firmen⸗ 
regiſter bei der Firma „Central⸗Molkerei Schoeneck 
Wilhelm Hennings“ in Spalte 6 Nachſtehendes 
eingetragen worden: 

In Gr. Liniewo iſt eine Zweigniederlaſſung 
unter derſelben Firma errichtet. Eingetragen 
zufolge Verfügung vom 23. Auguſt 1898 am 
23. Auguſt 1898. 

Schoeneck Weſtpr., den 23. Auguſt 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
4030 Zu Folge Verfügung vom 24. Auguſt 1898 
iſt heute die in Zoppot beſtehende Zweigniederlaſſung 
des Kaufmanns Wilhelm Zimmermann in Danzig 
unter der Firma: 
Otto Harder 
in das diesſeitige Firmen⸗Regiſter (unter Nr. 39) 
eingetragen. 
Zoppot, den 24. Auguſt 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
4031 Bei dem unterzeichneten Gericht wird ein 
von den Einſaſſen Joſef und Catharina geb. Barowska⸗ 
Winkowski'ſchen Eheleute aus Honigfelde am 11. Marz 
1842 errichtetes Teſtament aufbewahrt. Die 
Intereſſenten werden aufgefordert die Publication 
deſſelben zu beantragen. 
Stuhm, den 25. Auguſt 1898. 
Königliches Amtsgericht 3. 
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